
tergeführt werden. Er, der zurückhaltende und verlablıche Bibliothekar des
Goshen olleges, hat damıt auf Dauer dıe Arbeıt unsere[rI Bıbliothek epragt
und uns eın geordnetes und gul sortiertes Erbe hinterlassen.

Gary Waltner

Peter J Foth (1940-2004)
Der amburger Pastor eier Foth hat sıch ın verschiedenen Ämtern
darum bemüht, dıe Arbeıt des Mennonitischen Geschichtsvereins er-
tützen und für dıe Publıkationen des Vereins werben. Vor Jahren hat
eıne Dıaserıie ZUT Täufer- und Mennonitengeschichte zusammengestellt, dıe
CI auch anderen Gemeinden Zu eDrauc 1im Taufunterricht und für allge-
meıne Veranstaltungen ZUr Verfügung tellte Besonders intensIiv hat CI sıch
mıt der Geschichte der westpreußischen Mennoniten und der Rußlanddeut-
schen Rückwanderer beschäftigt. ıne zeitgeschichtliıche Abhandlung über
» 1945 Der NCUC Anfang. Vom Ende des Zweıten Weltkriegs bIs heute« hat
(1 ZU Buch Von Miıchael riedger, Zuflucht und Koexistenz. 400 re
Mennonuiten In Hamburg und Altona (Bolanden-Weierhof, 7001 beigetra-
SCn eier Foth ist prıl 2004 gestorben. Miıt ıhm verlhert der Ge-
schichtsvereın eınen Freund und Förderer.

MGBI

ichard Dülmen gestorben
Im Januar 2004 ıst der Hıstoriker Prof. Dr Rıchard Van Dülmen unerwartet
verstorben. Er lehrte der Unitversıtät des Saarlandes und veröffentlichte
iın den etzten en wichtige Beıträge ZUTr Kulturgeschichte der Frühen Neu-
zeıt und ZUT historiıschen Anthropologıe. Zur üntzer- und Täuferforschung
hat wiß mıt eiıner uellensammlung Das Täuferreic ünsterA
(dtv-Dokumente), München 1974, und der Untersuchung Reformatıion als
Revolutıon. Soziale Bewegung Un religiöser Radikalismus In der deutschen
Reformation, München 1977, beigetragen.

Goe

»Mennonitischer Arbeitskreis Polen« SUC| Mitglieder
IC erst seıt dem Fall der Berlıner Mauer und der Miıtgliedschaft Polens in
der Europäischen Union fahren zahlreiche Mennonıiten westpreußischer Her-
un als Touristen 1Ins Weıichseldelta, Spuren der eıgenen erKun
suchen, Kontakte mıt den ewohnern ıhrer alten öfe aufzuneh-
INnen und pflegen Sıe konnten beı den Besuchten viellac eınen Sınnes-
wandel 1Im 1NnDI1Cc auf die Interpretation der Vergangenheı feststellen
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1C selten stießen sı1e auf eın wachsendes Verständnıiıs und Interesse SDC-
Zz1e. auch E der mennoniıtischen Vergangenheıt der Regıon. Jahre INEeN-

nonıtischer Präsenz 1Im erder en schlıeßlic ıhre Spuren hınterlassen in
Form VON Vorlaubenhäusern, Entwässerungsgräben, Deıchen, Schöpfmüh-
len, Poldern, arften, Kırchen, Friedhöfen Viıeles davon ist unwlederbring-
ıch zerstört, verfallen, ein1ges davon ist erhalten.
» Rettet dıe Mennonitenkultur in Polen« lautet der ıte eines Prospekts der
seıt etlıchen Jahren in Hotels in Danzıg und Elbing auslıegt und dıe Tourı1-
sten vielsprachig Besıchtigungstouren mennoniıtiıscher Friedhöfe und Kır-
chen 1m erder anregl. Es Mennoniten N den Niederlanden und den
USA, dıe Begınn der neunziger re hiıerzu dıe Inıtiatıve ergriffen, FOÖör-
dervereıine gründeten und sıch VOT Ort dıe Restaurierung VOoN Friedhöfen
kümmerten, Erinnerungsplaketten Kırchen anbrachten und gemeınsam
mıt polnıschen Hıstorikern und Studenten Seminare über dıe ulturge-
schichte der Regıion veranstalteten. Deutsche Mennoniten standen, VON el-
nıgen okalen Inıtiatıven abgesehen, mehr oder mınder abseıts. Sıcherlich
spielten die traumatıschen Erlebnisse der Flucht und Vertreibung €e1 eıne

und wahrscheımnlıich auch der Umstand, daß Mennonıiten AUuUs den Nıe-
derlanden und aus Nordamerıka In der Nac  riegszeıt eiınen gewIlssen Sym-
pathıevorsprung In olen
Vor dıesem Hıntergrun trafen sıch an des Mennonitischen Gemeiın-
detags Maı 2004 In en rund Interessierte ZUT ründung eiınes
»Mennonitischen Arbeıtskreises Polen« Die Inıtlatıve dieser ründung
ging von Pastor Peter Foth au  ® Er Walr der über Jahrzehnte Busreisen
nach Oolen organısıerte und somıt das Interesse vieler anregte und wach 1e
Dıe Jjele des Arbeıitskreises sınd:
ege der 400jähriıgen Geschichte der Mennoniten In der Weıchselniede-

rung,
Zusammenarbeit mıt Museen und privaten Organıisationen in der Regıon

ZUr Sıchtbarmachung der mennonıtischen Geschichte,
usammenarbeit mıt den genanniten nıederländischen und nordamerikanı-

schen Schwestervereinigungen SOWIEe mıt dem Mennonitischen Geschichts-
vereıin und mıt der AM

Förderung von mennonıtisch-polnischen Jugendfreizeılten,
Information seiner Miıtglıeder über den mennonıitisch-polnischen Dıalog

in der Region,
Sammeln vVvOon Spenden, aber nıcht als Vereın, sondern als Arbeitskreis.

Als Jahresbeitrag wurden 20.=— Uro festgesetzt.
Zu einem späteren Zeıtpunkt kann dıe Organısatıon VON Busreisen nach Po-
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len 1InNns Auge gefaßt werden, eın Angebot, das seıt dem Tod Von Peter Foth
In dieser Form nıcht mehr exıstliert. Wesentlıch für das FEFrreichen dıeser Zie-
le ist der au nachhaltıger Beziehungen polnıschen Gesprächspart-
NEeIN VOT Ort Dies dıe Kenntnis der polnıschen Sprache VOTITaus Wer
uns hiler behilflich seın kann, ist erzZiıc wıllkommen
Anläßlich einer Miıtgliıederversammlung September 27004 in Höxter
wurde dıe Geschäftsverteilung WIeE olg festgelegt:
Vorsitzender: ran Wiıehler, Sonnhalde 330 reiburg
Stellv Vorsıitzender: ar edel, Neue Str 14, Hohnhorst
Schriftführer Friedhelm Janzen, Friedensallee 48, Hamburg
Kassıererıin: Marıanne Schamp, Im Kleinen erder 14, Leopoldshöhe
Beiırat: Marıanne Cornelsen-Ullrıch, Papenbusch 6/7, 48 59 Münster; Wolf{-
San Schamp, Im Kleinen erder Leopoldshöhe; Rudolf Stob-
De, Jeriıchower Str 5 9 Wolfsburg; ernnar: Thıessen, Mennoniten-
SIr 2 9 Hamburg
Wıe kann ich ıtglie werden? urc Überweisung eınes Jahresbeitrags
Von 20,— uro auf das Konto 090923 be1l der Sparkasse emg£g0o, ankleıt-
zahl 487 5001 Angabe der vollständıgen Anschriıft uch Spenden
sınd wıllkommen

ran Wiehler

Vom Gegeneinander5 Miteinander Begegnungen von reformierten und
mennonitischen Christen in der Schweiz
Das Verhältnis zwıschen reformierter und täuferiısch-mennonitischer Kırche
WAar In der Schweiz jahrhundertelang schmerzhaft und rst 1im
Jahrhundert wurde aus einem Gegeneinander und späater einem Nebeneinan-
der allmählich auch eın Mıteıinander. Bedeutender Eckpfeıler be1 diesem
beidseltigen Gesinnungswandel W dlr namentlıch dıe Mennonitische Welt-
konferenz In ase VOon 1925, 6S Kontakten zwıschen mennonıiıtischen
Delegierten und Vertretern der reformierten Kırche und deren theologischen
Fakultäten ın ase und Zürich kam on hiıer wurde reformierterseıits das
Bedauern arüber ausgesprochen, W d$S dıe eigene Kırche den Taufgesinnten
angetan hatte
Im Rahmen der Mennonitischen Weltkonferenz wurde 9572 anläßlıch e1l-
NeT Gedenkfeier ın Zürich in Absprache mıt den okalen polıtıschen und
kırchlichen eNorden anderem auch eine edenktaie Elternhaus
Konrad Grebels angebracht, dıe Bedeutung der Lıiımmatstadt für dıe Ent-
stehung des Täufertums festzuhalten. ıne zweıte Gedenktafe für den
seines täuferischen aubens wiıllen Von der damalıgen Obrigkeıt hingerich-
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